
Radwanderer und Wanderer stellen ganz unterschiedliche Ansprüche an die Wege 
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Für Wanderer sind naturbelassene Wege 

ein entscheidendes Qualitätsmerkmal 
Radfahrer streben asphaltierte Radwege an 

Wandern und Radwandern          

sind zwei Formen der 

landschaftsgebundenen Erholung 

Ausgebaute Radwege 

und                        

Wanderwege ! 

Auf dem Weg zum 

NATURPARKWEG 

Eggesin, 24. November 2016 
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Auf dem Weg zum 

NATURPARKWEG 

Wanderer bevorzugen naturbelassene Wege 

daher kein Ausbau von Wanderwegen 

Foto: Jörg Gast 

Eggesin, 24. November 2016 



Anlage, Genehmigung und Beschilderung von Wanderwegen 
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Freie Landschaft Waldwege Öffentliche Straßen  

 

§ 26 NatschAG MV   

 

Einrichtung von Wander- und Reitwegen 

 

(1) Gemeinden und Landkreise richten 

geeignete und zusammenhängende Wander- 

und Reitwege im Verbund mit sonstigen 

Straßen, Wegen und Flächen, die betreten 

werden dürfen ….ein oder wirken auf ihre 

Einrichtung hin 

  

(2) Die Wege sind zu kennzeichnen. Der 

Eigentümer oder sonstige Berechtigte haben 

Markierungen zu dulden. 

 

 

§ 28 Landeswaldgesetz MV 

 

Betreten des Waldes 

 

(8) Anlage und Kennzeichnung von  besitzüber- 

schreitenden Rad- und Wanderwegen 

bedürfen der Genehmigung der 

Forstbehörde. 

        

        Die Interessen der Waldbesitzer sind       

        angemessen zu berücksichtigen. 

 

§ 11ff Straßen- und Wegegesetz MV 

 

Straßenbaulast und Eigentum 

 

(1) Die Straßenbaulast umfasst alle mit dem Bau 

       und der Unterhaltung der Straßen zusammen-

hängenden Aufgaben. Die Träger der  

Straßenbaulast haben nach ihrer Leistungs-

fähigkeit die Straßen in einem dem regel-

mäßigen Verkehrsbedürfnis genügenden 

Zustand anzulegen, zu unterhalten, zu 

erweitern oder sonst zu verbessern; dabei sind 

die sonstigen öffentlichen Belange zu 

berücksichtigen.  

 

Die Anordnung zur Aufstellung von Schildern 

erfolgt durch die zuständige Verkehrsbehörde. Den 

Trägern der Straßenbaulast obliegt die Ausführung 

und Umsetzung und sie tragen die Kosten 

 

NATURPARKWEG 

Abstimmung & Genehmigung 

Eggesin, 24. November 2016 
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1. Abstimmungen für Wege in der freien Landschaft gem. § 26 NatSchAG MV 

5 Landkreise + Stadt Schwerin,  
41 Ämter, >100 Gemeinden 
1 Nationalpark, 1 Biosphärenreservat, 7 Naturparke 

Projektvorstellung zentral in den Landkreisen für die Ämter  

Ämter tragen Projekt Naturparkweg in die Gemeinden 

Gemeindevertretersitzung diskutiert und beschließt 

 

- bestenfalls ohne Rückfragen 
- häufige Rückfragen: bzgl. Finanzierung, Verkehrssicherung, Ausbau 
- Wegeänderung, neue Wegevorschläge, Städtequerungen u. ä. 
- Wegeüberarbeitung 
- Gemeinderatsbeschluss  

- Ämterzusage  

Der Abstimmungsprozess zum 

NATURPARKWEG 

Eggesin, 24. November 2016 
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Arbeitsstand Ämter 

41 Ämter davon 

 34 zugestimmt 

   7 in Abstimmung 

Der Abstimmungsprozess zum 

NATURPARKWEG 

Eggesin, 24. November 2016 
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Abstimmungen für Wege im Wald gemäß § 28 Waldgesetz MV 

1. Schritt: Abstimmung mit den Forstämtern 

17 Forstämter + x Waldbesitzer 

Projektvorstellung zentral bei der jährlichen Forstamtsleiter-Dienstberatung   

Schriftliche Zuarbeit der jeweiligen Forstämter 

Prüfaspekte:  Sind die Wege für Wanderer geeignet? 

  Ist eine Wegeänderung angeraten (Sperrung, Ausbau u. ä.)? 
  Steht der Wegeabschnitt im Widerspruch zu anderen Waldfunktionen? 
  Gibt es bessere Alternativstrecken im vorgesehenen Korridor? 

Konsens mit  FoA 

Der Abstimmungsprozess zum 

NATURPARKWEG 

Eggesin, 24. November 2016 
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§ 28 (8) Betreten des Waldes 
 

Anlage und Kennzeichnung von besitzüberschreitenden Rad- und Wanderwegen bedürfen der Genehmigung der Forstbehörde.  

Die Interessen der Waldbesitzer sind angemessen zu berücksichtigen. 

Projektvorstellung im Landesforstbeirat (30. September 2015)  
mit Interessenvertreter Waldbesitzer -> grundsätzliche Zustimmung 

Naturparkweise Einladung aller Waldbesitzer und Wegeanlieger 

Projektvorstellung und Information 
Diskussion um Wegeführung, Belange und Interessen der Waldbesitzer 
Abwägung der Hinweise und Einwände, ggf. Wegeanpassung 
Nach Abwägungsprozess 

Genehmigung des Forstamtes 

Der Abstimmungsprozess zum 

NATURPARKWEG 

VORGEHENSWEISE 
Abstimmungen für Wege im Wald gemäß § 28 Waldgesetz MV 
2. Schritt: Abstimmung mit den Waldbesitzern 

Eggesin, 24. November 2016 
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Das Betreten der Landschaft erfolgt auf eigene Gefahr 
Die Regelung des Betretens „auf eigene Gefahr“ ist in Auslegung eines BGH Grundsatzurteils  

(2. 10. 2012, Az. VI ZR 311/11) eine gesetzliche Risikozuweisung.  

 

Demnach ist… 

… das Hinnehmen von naturtypischen Gefahren gleichsam der 

Preis für die eingeräumte Betretungsbefugnis der Landschaft…  

 

Die mit dem Betreten der freien Natur verbundenen Gefahren  

gehören zum entschädigungslos hinzunehmenden allgemeinen Lebensrisiko  

(6. Senat des BGH, Urt. V. 02.10.2012). 

NATURPARKWEG 

Wer trägt das Risiko beim Betreten der Landschaft? 

Eggesin, 24. November 2016 
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NATURPARKWEG 

Wie ist das dann mit der Verkehrssicherunspflicht? 

Maßgebend ist neben den Gesetzen eine Entscheidung des Bundesgerichtshofes  

6. Senat des BGH, Urt. V. 02.10.2012 

Fazit: Es besteht  

Keine Verkehrssicherungspflicht  

für naturtypische Gefahren  

weder im Wald noch in der freien Landschaft 

Eggesin, 24. November 2016 
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Keine Verkehrssicherungspflicht für naturtypische Gefahren 

NATURPARKWEG 

Wie ist das mit der Verkehrssicherunspflicht? 

Eggesin, 24. November 2016 
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Wird eine Änderung der für die Wanderwege bestehenden Rechtslage bewirkt,                      
wenn diese als Naturparkwanderweg ausgewiesen und gekennzeichnet werden? 

 

 Das Betretungsrecht ergibt sich originär aus dem Gesetz  

 und folgt nicht aus einer Widmung oder Verkehrseröffnung,  

 die besondere Maßnahmen nach sich zögen                                                                                      
 (vgl. OLG Hamm VersR 1985, 597; OLG Celle VersR 2006, 1423) 

 

Das allgemeine Betretungsrecht als öffentlich-rechtliche Duldungspflicht nach dem Gesetz besteht bereits. 

 Es wird daher auch kein (neuer) Verkehr eröffnet,                                                                          

 wenn der Wanderweg  ausgewiesen bzw. gekennzeichnet wird.   

NATURPARKWEG 

Wie ist das mit der Verkehrssicherunspflicht? 

Also keine Änderung der Rechtslage!  
Keine Verkehrssicherungspfl icht für naturtypische Gefahren  

Eggesin, 24. November 2016 
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Zusammenfassung zu den häufig vorgetragenen Diskussionspunkten 

1. Kein Wegeausbau für den Naturparkweg 

2. Keine Änderung der bestehenden Rechtslage (allgemeines Betretungsrecht der Landschaft) 

durch Anlage und Beschilderung des Naturparkweges 

3. Keine Verkehrssicherungspflicht für von der Natur ausgehende Gefahren 

 

4. Finanzierung der Erstbeschilderung durch das Wirtschaftsministerium 

5. Im Bereich der Nationalen Naturlandschaften betreuen die Ranger den 

Naturparkweg 

Auf dem Weg zum 

NATURPARKWEG 

Eggesin, 24. November 2016 
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Wegemarkierung  

Wegweiser  

Kennzeichnung und Beschilderung von Wanderwegen 

Europäische Fernwanderwege 

Spiegel weiß, Balken blau RAL 5012 

Standard für den Spiegel 100 x 100 mm 

Auf dem Weg zum 

NATURPARKWEG 

Eggesin, 24. November 2016 



Webseite: https://www.kompensationsflaechen-mv.de/kvwmap/index.php 

Username:  naturparkweg  Passwort:  Vision2014 

 Diese Oberfläche ist ohne IP-Schutz von Jedermann überall im Internet erreichbar. 
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NATURPARKWEG  

im Internet (kvwmap) 

Eggesin, 24. November 2016 

https://www.kompensationsflaechen-mv.de/kvwmap/index.php
https://www.kompensationsflaechen-mv.de/kvwmap/index.php
https://www.kompensationsflaechen-mv.de/kvwmap/index.php


Potenzial eines neuen Naturparkweges 

 

  Initiative im Bereich des Wandertourismus mit Potenzial für  

    Saisonverlängerung und Ansprache einer neuen Besuchergruppe 

  Impuls für das Wandern als eine naturschonende Variante   

     der landschaftsgebundenen Erholung 

   Stärkung des Bewusstseins für den Eigenwert ländlicher  Wege 

     (u. a. Biotopverbund, Historie, Arbeiten & Leben auf dem Lande) 

   Effekte für die Regionalentwicklung, (Beherbergung, Bewirtung,       

     Direktvermarktung, Erlebnis, Wirtschaft, Infrastruktur) 

   Belebung strukturschwacher ländlicher Räume 

   Steigerung des touristischen Erlebniswertes 

   Modell & Werbeträger für ressourcenschonendes Naturerlebnis  

     in den Nationalen Naturlandschaften  
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Auf dem Weg zum 

NATURPARKWEG 

Eggesin, 24. November 2016 
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Auf dem Weg zum 

NATURPARKWEG 

Wir sind auf 

gutem Wege! 

Danke für Ihre 

Aufmerksamkeit! 

Eggesin, 24. November 2016 


